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VORWORT.

Ton dem abgelaufenen Yereinsjahre haben wirgrosaten-

theils nur Erfreuliches zu berichten, zwar nicht in Beziehung

auf eine erhebliehe Termehrung der Mitglieder, aber ganz

besonders auf ein regeres Leben in dem Yereine selbst, auf

eine bedeutend Termehrte Theilnahme an den wissenschaft-

lichen YerSammlungen der Gesellschaft, "Wir verdanken diess

besonders einer Einrichtimg, welche auf den schon früher

gemachten Vorschlag unseres thätigen Mitgliedes, des Herrn

Kector Dr. Kellermann hin in diesem Winter zum ersten-

male in's Leben trat. Es sind diess regelmässige Bericht-

erstattungen , zum Theile dem reichen Schatze unserer

Bibliothek entnommen, zum andern Theile fanden wir in den

neuesten literarischen Erscheinungen auf dem Gebiete der

Naturwissenschaften ein überreiches Material, welches diesem

Zwecke dienstbar gemacht wurde. Die Gesellschaft yersam-

melte sich vom October vorigen Jahres bis Ende April dieses
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Jahres allwöchentlich, wobei selbststandige grossere Vor-
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träge mit Berichterstattungen abwechselten. Schon nach den

ersten YersanimTungen waren wir, Dank der Thätigkeit einer
M

grossen Anzahl Mitglieder und Gäste, welche bereitwilligst
f
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Referate übernahmen, in der Lage, jedesmal auch nach vor-

ausgegangenem Yortrage noch Interessantes auf diesem Ge-
I
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biete zu hören. Es gereicht mir zur angenehmen Pflicht,

allen jenen Herren, welche unser Hauptstreben, die Verbrei-

tung naturwissenschaftlicher Kenntnisse, fördern halfen, auch

an diesem Platze meinen Dank auszusprechen, und die Hoff-

hung zu hegen, dass sie auch in Zukunft mit gewohnter

Lust und Liebe zur Sache uns ^reu zur Seite stehen werden.

Der schon länger im Vereine eingeführte Fragekasten bot

gleichfalls häufig Gelegenheit zu interessanten und belehren-
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den Discussionen.

Dem bereitwilligen Entgegenkommen des hiesigen Ge-

Werbevereines haben wir es zu verdanken, dass wir mit dem-

selben gemeinsam ein Lesezimmer besitzen, worin Bibliothek

raid Zeitschriften 'in einer unseren Mitgliedern bequemen

Weise zugänglich gemacht wurden. Das Lesezimmer ist
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täglich, den ganzen Tag über mH; Ausnahme der Mittagstunde,

geöffnet, und ist hiedurch ein bisher bestehender Mangel in

vollkommen befriedigender "Weise beseitigt.
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Die Gesellschaft steht gegenwärtig mit 113 gelehrten

Gesellschaften und Instituten in Yerbindung und Schriften-

tausch, wie aus nachstehendem Yerzeichnisse ersichtlich ist,

w^orin namentlich die letzten Jahre äusserst fruchtbringend
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für uns waren, indem sie uns mit einer erheblichen Anzahl

derselben in Berührung brachten. Diesem Unistande nament-

lich danken wir es, dass unsere Bibliothek über 1400 Bände
\

zählt, indem uns für den Ankauf jährlich nur beschränkte

Mittel zur Verfügung stehen,

AVas die Zahl unserer Mitglieder anlangt, haben wir in

dem abgelaufenen Jahre den Tod zweier Ehrenmitglieder, des
b
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Prinzen Maximilian von Wied-i!^euwied und des Herrn Dr.

Lindermeyer in Athen, sowie eines correspondireuden des

Herrn Dr. Schulz in Deidesheim zu beklagen. Herr Prof.

Dr. Vircho w in Berlin wurde zum Ehrenmitglied, die Herren

Lehrer und Zeidelraeister Lotter in Ziegelstein und Dr. F.
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Buchenan, Lehrer in Bremen wurden zu correspondirenden

3klitgliedern ernannt. Aus der Reihe der ordentlichen Mitglieder

sind 14 ausgetreten, 3 sind gestorben, und 21 wurden neu

aufgenommen, so dass unsere Gesellschaft zur Zeit aus 46
r

Ehrenmitgliedern, 65 correspondirenden, und 208 ordentlichen

Mitgliedern besteht, die in nachstehendem Yerzeichnisse

namentlich aufgeführt sind.
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Ich schliesse mit dem Wunsche, dass unsere Gesell-

schaff; den Boden einer gedeihlichen Fortentwicklung, den

sie in neuerer Zeit in erhöhterem Maasse festzuhalten sich

bestrebte, auch in Zukunft nicht mehr verlassen werde, welcher

Umstand gewiss am besten geeignet sein wird, die zahlreiche

Theilnahme auswärtiger Gesellschaften an unserem Streben

auch für die Zukunft uns zu sichern.

Nürnberg im Juli 1868. ^

Dr. Balerlacher.
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